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Lu Possehl



*1943 geb. in Solingen

Künstlerischer Werdegang:

1981- 1986 Studium an der Kunstakademie Düsseldorf

Ausstellungen/Awards:

1984 Frauenmuseum ,Bonn (Katalog)
1985 8 Museen NL (Katalog)
1986 Stadttheater,Bilefeld)
1986 Städt. Galerie, Schloss Neersen
1988 Schelmenturm, Monheim (Video)
1988 Gründung derGruppe 706 und Aktion zur 700-Jahr-Feier

der Stadt Düsseldorf (Katalog)
1989 Große Kunstausstellung NRW, Düsseldorf (Katalog)
1989 Galerie Zapp, Bad Kreuznach (Katalog)
1991 Theatergalerie , Remscheid
1991 Stadtmuseum, Ratingen (Video)
1993 Performance, 3 Bilder während der Aufführung von Haydns Schöpfung,

Willich-Neersen (Video, Katalog)
1994 Museo del Chopo, Mexiko-City, Lehramt UNAM (Katalog, Video)
1995 Klingenmuseum, Solingen, (Katalog)
1996 Museum Volk und Wirtschaft, Düsseldorf (Video)
1997 Galerie ´dArt Port el Kantaoui, Tunesien (Video)
1997 Park, Schloss Philippsruhe, Hanau (Katalog)
1998 Biennale Kleinplastik, Hilden (Katalog)
1999 Interart Beeldentuin, Heeswijk, (NL) (Internet)
1999 Weingalerie Pulheim
2000 Tuchfühlung, Langenberg (Katalog)
2000-2001 Projekt Stahlschiff-Stahlkunst, Rotterdam

(NL),Belo Horizonte, Brasilien
2001 Duisburg (Katalog, Internet)
2001 Stadtmuseum Ratingen (CD-Rom)
2002 Malkasten, Düsseldorf
2003 Galerie Incontro, Eitorf
2002 Rahmen-Studio 40, Düsseldorf, (Katalog)
2003 Saale Galerie, Saalfeld
2004 GeWo Galerie, Marburg
2005 Landtag, Düsseldorf
2005 Neanderland Biennale
2006 Kunstraum Rechtsrhein, Köln (Katalog)
2006 TechnologiePark, Bergisch Gladbach



Über das Exotische in uns ...

Seit über 20 Jahren ist Lu Possehl ein fester Begriff auch in der Düsseldorfer Kultur, hat
Ausstellungen im Kunstpalast, Landesmuseum oder im Malkasten gehabt und der
Stadt mit der von ihr gegründeten Künstlergruppe 700+6 zu ihrer ersten bunt
bemalten Rheinbahn verholfen.
Ihre jüngste Kunstaktion hat zwar nichts mit der Landeshauptstadt zu tun, dafür um so
mehr mit Südamerika. Nicht in Mexiko, aber in Brasilien werden 40 Stahlplastiken Lu
Possehls gezeigt.
Seit ihrer Begegnung mit dem lateinamerikanischen Kontinent sind Gestalten aus seinen
Mythen und Legenden das Thema von Lu Possehls Kunst.
Mich fasziniert an diesem Land der Gegensatz von tiefem Katholizismus und uralter

Geisterbeschwörung und doch verschmelzen beide zu einer neuen Einheit.
Der Gedanke des Neuentstandenen findet sich denn auch in ihren Bildern:
Annäherung sind ihre Collagen betitelt, die Menschen ohne Gesichter, ohne

Geschlecht zeigen, die zusammengehören oder auf dem Weg dorthin sind.
- Helga Bittner, Rheinische Post


